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Diese Ausgabe der Narrenschelle informiert Sie hauptsächlich
über den Start unserer Garden und Solisten in die Turniersaison.
Das erste Turnier in Kassel am 12. und 13. Oktober begann schon
mal sehr erfolgreich. Die GCG errang gleich mehrere
Hessenmeistertitel und 4 Qualifikationen zu den Norddeutschen
Meisterschaften 2025 in Düren. Hierfür meinen herzlichsten
Glückwunsch. Mehr hierzu in den Berichten der Garden.

Nun begann für uns als neuer Vorstand eine riesig aufregende Zeit. 
Unser eigenes Turnier, die Baunataler Tanztage, stand vor der Tür. 
Es musste noch viel organisiert und vorbereitet werden. 
Besonders ist zu erwähnen, dass wir eine riesige Nachfrage an Eintrittskarten zu
verzeichnen hatten. Aufgrund der großen Nachfrage mussten wir sogar die
Rundsporthalle mit Zuschauerplätzen erweitern und die Eintanzfläche in die Schule
verlegen. Hier ein riesiges Dankeschön an die Stadt Baunatal und den Landkreis Kassel,
die dies so schnell und unkompliziert möglich gemacht haben. 
Mit einem super Team über alle Bereiche haben wir es wieder überpünktlich
hinbekommen, die Rundsporthalle in eine angemessene Tanzarena zu verwandeln. 
Die Baunataler Tanztage 2024 wurden zu einem vollen Erfolg. Trotz der Platzerweiterung
waren wir an beiden Tagen ausverkauft. Das Wetter spielte größtenteils mit, keine
größeren Verletzungen, es gab keinerlei Unterbrechungen. 
Alles, aber auch wirklich alles lief wie am Schnürchen. Und sportlich? 
Was will man sagen oder hier schreiben. Unsere Solisten und Garden haben Großartiges
geleistet. So macht karnevalistischer Tanzsport Spaß! Das muss man einfach gesehen
haben. Meine Vorstandskollegen und ich möchten uns an dieser Stelle bei allen
Helferinnen und Helfern ganz herzlich bedanken. Es fehlen mir die Worte, mit welchem
Engagement und welcher Freude ihr das Wochenende durchgezogen habt. 
Wir sind stolz auf euch alle. Dasselbe gilt auch für unsere Aktiven, ihr wart einfach
wunderbar. Das war E U E R Turnier. 
Nähere Infos und Ergebnisse zu dem Turnier erhaltet ihr auf den nächsten Seiten.

Nun startet die GCG in die nächste Session. Am 11.11. um 16.11 Uhr auf dem Marktplatz
verabschieden wir das alte Prinzenpaar Uwe III. und Nicole II. 
Anschließend ab 18:11 Uhr in der Stadthalle präsentieren wir das neue Prinzenpaar für
unser 75. Jubiläumsjahr. Wir freuen uns auf euren Besuch und ganz viel Unterstützung. Es
wird aufregend und lustig! 
Vielen Dank an alle, die die GCG, in welcher Form auch immer, unterstützen und fördern.
Liebe Grüße, bleibt gesund und fröhlich.

Burkhard Horn



VIELE HÄNDE SCHNELLES ENDE 

 
(JS) Viele Hände, schnelles Ende. Nie hat sich der Spruch mehr bewahrheitet, als heute. Wir

schreiben den fünften Tag im zehnten Monat des Jahres 2024. Ein wahrlich historischer
Tag. Ein Tag, an dem sich 15 Recken der GCG aufmachten, um der Bühne zu zeigen, wo der

Fisch die Locken hat. Wirklich eine Leistung, die ihres gleichen sucht. Punkt 09.00 Uhr
fanden sich die glorreichen 15 an der Garage vor der Kulturhalle ein, um der Bühne eine

Revision zu verpassen.

 
Es fing locker mit drei Arbeitsstationen an. Dann lief es so gut, dass noch eine vierte

hinzukam. Gabi Spörhase, die gute Fee des Caterings, war darauf eingestellt, die
Versorgung ab 12.00 Uhr sicherzustellen. Auch da galt wieder: „Ein Plan ist nur ein Plan und
entspricht nicht unbedingt der Realität“. Während der Arbeiten kristallisierte sich heraus,
dass der angepeilte Zeitplan auf keinen Fall zu halten war. Also kurzer Anruf bei Gabi, mit

einem dezenten Hinweis, die Hacken in denTeer zu hauen. In der Vergangenheit haben die
Wartungsarbeiten immer bis zum frühen Nachmittag gedauert. Dadurch, dass alles wie am
Schnürchen lief, waren die Wartungsarbeiten gegen 10.45 bereits Geschichte. Alle Wagen

mit den Bühnenelementen wurden wieder in den Garagen verstaut und das war es.
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Relativ zeitnah wurden dann auch die frisch geschmierten Brötchen mit Maurermarmelade,
Putenaufschnitt, Salami und Käse angeliefert. Jetzt wurde sich nach Abschluss der Arbeiten

noch kräftig gestärkt, bevor die Truppe Auflösungserscheinungen zeigte und sich in alle
Windrichtungen zerstreute.

 
Bevor das passierte, sprach unser Aufbauminister Michael Hennig einen riesigen Dank an
die Helfer aus. Ich glaube, er grübelt immer noch darüber, was da heute passiert ist. Auch

ein großer Dank an Gabi, die wieder für eine hervorragende Verköstigung gesorgt hat.



VIELEN DANK AN UNSERE WERBEPARTNER
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80 JAHRE UND EIN ERFÜLLTES LEBEN 
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07.07.2024 seinen 80. Geburtstag. Der Saal im Hotel Scirocco war
prall gefüllt, da sich keiner der geladenen Gäste die Gelegenheit
entgehen lassen wollte, dieses Ereignis mit ihm zu feiern.
Verwandte, Freunde, Mannschaftskameraden aus seiner Zeit als
Fußballer, langjährige Wegbegleiter aus seiner Zeit bei der GCG
und ehemalige Arbeitskollegen fanden den Weg nach Altenbauna.
Jupp erzählte, mit Unterstützung seiner Tochter Simone, in
einer Begrüßungsansprache aus seinem langen Leben mit vielen
Ereignissen, wie seiner Geburt im Bunker unter dem Weinberg,
die Entwicklung seines Lebens in Großenritte, seinen
beruflichen Werdegang und seinen sportlichen und
ehrenamtlichen Aktivitäten.

Seine Töchter Anja Köhler und Simone Kaiser-Dietrich waren jahrelang als Trainerinnen
tätig und erreichten im Gardetanz 14 deutsche Meistertitel mit den jeweils von ihnen
trainierten Garden. Diese Erfolge wurden in vollen Hallen, wie z.B. in Köln oder Stuttgart,
vor bis zu 8.000 Zuschauern ertanzt.
Dann dankte er besonders seiner Frau Erika für ihren angefertigt wurden.

Danach ergriff sein langjähriger Freund und Weggefährte Karl-Heinz Faulstich das Wort.
Auch er hielt ihren gemeinsamen Lebensweg in einer kleinen Rede fest.

Anschließend eröffnete Jupp das Buffet mit dem Brunch und es wurde ordentlich getafelt.
Hierbei ergaben sich auch lockere Gespräche, da sich einige über Jahre hinweg nicht
gesehen haben.

Und dann gab es eine ganz besondere Überraschung, die für viele Emotionen sorgte. Circa
30 Tänzerinnen aus seiner Zeit als Präsident der GCG betraten in Kostümen ehemaliger
Show- und Marschtänze den Saal, um Jupp die Ehre zu erweisen. Damit hatte er nicht
gerechnet und er war sehr ergriffen. Diesen Anlass nutzte Peter Jurkscheit als
stellvertretender Abteilungsleiter und übergab mit einigen Worten ein Präsent der GCG.

Zu guter Letzt ließen es sich Tochter Anja sowie die vier Enkel nicht nehmen, ihrem Vater
und Großvater zu huldigen. Besonders die Rede der vier Enkel brachte den Saal immer
wieder zum Lachen.

Am Ende bleibt eigentlich nur noch eines,
was es zu sagen gibt:

Hierbei ist ihm die GCG zu großem Dank verpflichtet, da der 
Verein unter seiner Führung zu einem der erfolgreichsten Vereine Deutschlands im
karnevalistischen Tanzsport wurde. Jupps Erfolge sind auch die Erfolge seiner Familie.

DANKE JUPP FÜR DIE TOLLE GEMEINSAME ZEIT!!!
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Ja, wir treffen uns gern auch mal zum gemütlichen
Beisammensein auf ein Sektchen oder zwei, z. B. im
sonnigen Garten von Walthers, doch schnell sind
wir im närrischen Thema und tauschen uns rege
über Vergangenes und Zukünftiges aus. Ich lieb’s.
Die Baunataler Tanztage haben uns – die gesamte
GCG!! – wieder ordentlich auf den Plan gerufen.
Auch wenn wir diese Veranstaltung seit etlichen
Jahren durchführen, so ist sie jedes Jahr eine neue
Herausforderung. Da geht nix, wenn wir nicht alle
ordentlich zupacken – Ehrensache, wie ich meine.
Da muss ein Rädchen ins andere greifen, damit
„dieses Uhrwerk“ leise schnurrend läuft. Und wenn
wir am Ende des Wochenendes auf die Erfolge
unserer Tänzerinnen und Tänzer schauen, so
erfüllt es doch mit Stolz unser Herz. Begeisterung
ist sowieso der wichtigste Baustein für gutes
Gelingen. „Haste Bock“, dann läuft es doch gleich
viel besser. Nimmt man manches nicht so schwer,
wird’s sofort leichter.
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KARNEVAL - SCHNELLER ALS MAN DENKT 

Schnell war klar, ein neues Motto für die Weiberfete
2025 muss her, das auch wieder Raum für Kreativität
und Spaß am Verkleiden zulässt. Na, und musikalisch
können da unzählige Hits den Dancefloor erobern.
Neben den großartigen, sportlichen und emotionalen
Auftritten unserer Garden und Solisten wird das
Programm die eine oder andere Überraschung
bereithalten!

Na? Neugierig geworden? Dann Termin und
Eintrittskarten sichern – es lohnt sich, dabei zu sein –

mit Unterhaltungs- und Feier-Garantie!!

(CVG) In unseren Köpfen rattert es schon wieder, … aber
rattert es nicht immer irgendwie, das ganze Jahr über? Der
Sommer war schon schön und auch erholsam, doch die
Gedanken kreisen immer und überall um den Karneval! Wir
Frauen wollen unsere Sache ja schließlich gut machen, jede an
ihrem Platz. Wenn „alle anderen“ meinen, die Narren haben
eine Sommerpause, dann irren sie sich gewaltig! Unser Rad
rollt das ganze Jahr!

Ich wünsche mir für uns alle gaaaaaanz viel
Begeisterung für die kommende Session. 
Der Funke soll überspringen und wir entzünden das
Feuer!!
In der letzten Session durfte Prinzessin Nicole I.
unsere Weiberfete unter dem Motto „Glitter, Glamour
& Shine“ anführen. Die „Weiber“ haben alles
gegeben, die Stadthalle hat weiblich gefunkelt und
gebebt – herrlich! 
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Nun spulen wir aber erstmal ein paar Monate zurück, denn die Vorfreude auf einen neuen
Schautanz war schon in der letzten Saison bei den Mädels und Jungs der Stadtgarde sehr
groß. Klar, nach vier Jahren Raketenflug war wirklich Zeit für etwas Neues - aber was? So ein
Schautanzthema schüttelt man sich ja nicht unbedingt lässig aus dem Ärmel. Und als wir den
Meisterschaften 2024 näher kamen und Sätze wie „habt ihr schon was Neues im Kopf?“, „in
welche Richtung geht es denn?“, „gebt uns doch mal einen kleinen Hinweis, wir raten auch
nicht weiter.“

Und das, obwohl wir schon seit den letzten Sommerferien immer wieder zueinander gesagt
haben, wie bald wir doch ein Thema brauchen. Naja, so ein neuer Tanz kommt dann eben doch
immer plötzlich...
Aber gut, die deutschen Meisterschaften waren nun einige Tage her und so langsam wurde es
ernst. Das 1. Treffen der Stadtgarde 24/25 Ende April stand kurz bevor und wir hatten uns das
klare Ziel gesetzt, den Mädels und Jungs an diesem Termin definitiv ein Schautanzthema
vorzustellen. Egal wie. Aber natürlich nicht egal was. Wir wussten nun zumindest schon mal
grob, in welche Richtung es gehen soll. Es sollte mal was anderes sein. Irgendwas ohne große
Story, ohne viel Glitzer (untypisch für uns - wir wissen es) und etwas, das abgeht, wäre gut.
Joa, schränkt die Themensuche ja fast ein.
Mittlerweile hatten wir natürlich einige Ideen im Kopf und haben gefühlt doppelt so viele
wieder verworfen - bis an einem Abend ein Wort das andere gab und Alicia auf einmal zu uns
sagte: Können wir uns nicht einfach irgendwas zukleben? Was könnte man sich zukleben? Den
Mund! Leute, wir haben keinen Mund! Meinungsfreiheit!! Äh, okay - diese Unterhaltung hat
(nachdem wir die letzten drei Stunden zu allem gesagt haben: Nee, nee, das ist nichts oder?)
ca. 10 Sekunden gedauert. Warum nicht gleich so?!
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Also, damit stand fest, um was es im neuen Schautanz
der Stadtgarde gehen soll - wir haben keinen Mund,
können uns nicht äußern und dann… ja genau, machen
wir uns später Gedanken drüber. 
Soweit - so gut. Allerdings rennt die Zeit und wir
brauchen dann doch noch ein bisschen mehr als nur
das grobe Thema. Nachdem wir lange Zeit versucht
haben, über einen möglichen Titel an das Thema zu
kommen (hat nicht geklappt), arbeiteten wir nun
parallel an der Musikauswahl und der „Story“.

Sogar am Sonntag der deutschen
Meisterschaften, als die Eindrücke auf
uns einprasselten, versuchten wir, uns
mit Blicken und zaghaftem Lächeln aus
der Situation zu winden, denn… nein, wir
hatten zu dem Zeitpunkt noch überhaupt
keine Ahnung, was es werden soll. Dass
wir knapp sechs Monate später mit einem
zugeklebten Mund und schlichteren
Kostümen denn je auf die Turnierbühnen
gehen, war bis dahin noch niemandem
von uns klar.

Neues aus der Stadtgarde - oder wie wir sagen würden „Artikel 5“

(AS) Wow - was für ein Wochenende. Wo sollen wir nur anfangen…
Eigentlich sollte es in diesem Artikel „nur“ um die Entstehung unseres neuen Schautanzes
„Artikel 5“ und die Premiere auf unserem Heimturnier gehen… Da unsere 21 Marschis aber
ebenfalls so richtig abgeliefert haben, möchten wir auch zum Marschtanz ein paar Worte
verlieren. Liebe Mädels - ab dem 1. Schritt auf die Bühne habt ihr gezeigt, was unser Ziel ist.
Ihr habt das super gemacht und wir könnten nicht stolzer auf euch sein.
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Was jetzt kommt, klingt komisch, aber: Wir haben
versucht, nicht zu viel nachzudenken. Ist doch leicht?
Für Trainer nicht wirklich… wir wollen doch, dass es
jeder versteht. Wir wollen vor allem, dass jeder das
Gleiche versteht. Aber ist das wichtig? Würde es nicht
reichen, dass man überhaupt etwas versteht und das
dann geil findet? Ein Schautanz ist doch sowieso immer
auch ein bisschen Interpretationssache. Also, das Motto
fürs nächste Brainstorming: nicht um die Ecke denken -
klare Linie, der rote Faden zählt.

Alles klar, das haben wir. Next step - Musik. 
Über Musik kommt ja meistens auch die Story nochmal anders in Gang. Hat in unserem Fall
auch geklappt. Zum ersten Treffen der SG hatten wir zwar leider nicht wie geplant eine
fertig geschnittene Musik, konnten aber zumindest einige Lieder zeigen, die wir auf jeden
Fall nehmen wollen.

Sie wussten also nach der ersten halben Stunde: Es wird
einen neuen Schautanz geben. In dem ein oder anderen
Gesicht war ein kleines Lächeln zu sehen - bis zu dem
Moment, wo wir zum nächsten Punkt übergingen.
„Ah okay, das war schon alles, was sie zum Thema
Schautanz sagen…“ - Abwarten.

Die Vorstellungsrunde zog sich, die Zeit rannte, wir ließen
immer mehr weg, was auf unseren Zetteln stand, und
schauten alle zwei Minuten nervös auf die Uhr. 
Wir wussten ja schließlich, dass das, worauf alle warten bzw.
was am meisten Zeit in Anspruch nehmen wird, noch kommt.
Die Zeit neigte sich dem Ende zu und wir fragten in die
Runde, ob die Mädels und Jungs denn jetzt bereit für das
wichtigste Thema wären (blöde Frage) - und naja, was wir
ihnen dann erzählten, habt ihr alle am Sonntag in Baunatal
auf der Bühne gesehen. 
Anders wie beim Zeigen der Musik drei Wochen später haben
wir nach dem Verkünden des neuen Themas nur strahlende
Gesichter gesehen. Die Musik hat jetzt nicht direkt bei allen
nach dem ersten Hören für große Begeisterung gesorgt - es
ist schnell, es ist laut, es ist einmal für längere Zeit sehr ruhig,
dann ist es wieder laut und puh, auch irgendwie wieder
schnell…

Leicht aufgeregt trafen wir uns also am 15. April mit
unseren Mädels und Jungs in der Kulturhalle, um die neue
Saison einzuläuten, unsere Mädels aus der Prinzengarde
und von extern zu begrüßen, Kerstin willkommen zu
heißen und über die Trainingsplanung, die generelle
Einstellung und den Jahreskalender zu sprechen. Ob die
Mädels, Thomas und Malte über zwei Stunden auf heißen
Kohlen saßen? Vielleicht. Ob wir das Thema „Schautanz“
schon einmal zu Beginn des Abends aufgegriffen haben, die
Mädels und Jungs aber bis zum Ende zappeln lassen
wollten? Auf jeden Fall.
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Nach dem zweiten Mal Hören und einigen Infos zum
Tanz währenddessen hatten wir schon ein paar mehr
mit der Musik abgeholt. Den Rest kriegen wir dann
mit den Schritten - oder verlieren wir da wieder
welche?!

Nein, ganz so schlimm war es nicht! Das Probieren
erster Choreowechsel und die ersten Schritte ließen
nun nicht mehr lange auf sich warten, und Mareike
und Kerstin verbrachten auf einmal nur noch ganz
wenig Zeit im Keller (und das nicht nur, weil sie uns
manchmal bei einer Lücke in der Aufstellung aushelfen mussten). Einige Bewegungen waren
sicherlich neu für die Mädels und Jungs und wir haben den ein oder anderen Lacher im Training
gehabt - aber hinbekommen haben es letztendlich alle! Aber warte mal, irgendwas fehlt doch
noch… Ach richtig, ein Kostüm! Nächste Herausforderung, denn irgendwie gab es doch schon
alles.
Ohne großen Aufwand sollte es sein (hatte geklappt oder @Nähteam) und standardmäßig
„schön“ brauchen wir auch nicht. Es soll zum Tanz passen - hm, einige Schritte hatten wir zu
dem Zeitpunkt ja schon, was um Himmels Willen passt zu dem Tanz? 
Um eines vorwegzunehmen: Die Mädels und Malte sahen T O L L aus am Sonntag - genauso
sollte es sein! Gemeinsam mit einer Schneiderin, vielen H&M-Paketen (Mareike und Kerstin
kennen Menschen in ganz Deutschland, also falls mal jemand etwas braucht…) und natürlich
dem Nähteam kam der Kostümstein ins Rollen und wir sagen mal so: Alles war rechtzeitig fertig!
Ein großes D A N K E S C H Ö N geht an dieser Stelle an das Nähteam und vor allem an dich,
liebe Gisela! 
Wir wissen, wir haben euch mit unserer Zeitplanung wahnsinnig gemacht, aber eure Mühe und
die unzähligen Stunden in der Nähstube (und zu Hause) haben sich gelohnt! Dass ihr es nach
unserem kleinen Vortanzen vor 3,5 Wochen sogar noch geschafft habt, alle Schautanzhosen mit
einem Goldband zu verzieren, war wirklich der Hammer. Vielen Dank für euren Einsatz von der
gesamten Stadtgarde!

Außerdem besonders bedanken möchten wir uns bei
unserem Requisitenteam, allen voran bei dir, Frank. Auch
dich haben wir hier und da mit unseren Vorstellungen
„überfordert“, aber selbst nach dem 27. „Achso, da fällt
mir grad ein…“ bist du ruhig geblieben. Alles war
irgendwie kein Problem und das hat die Entstehung des
Tanzes umso reibungsloser gemacht. 
Lieber Dennis, auch du bist zu einem großen Teil (und
nein, nicht nur 25%) am Erfolg unseres Tanzes beteiligt,
auch wenn du das Ende März noch nicht unbedingt
wolltest… Vielen Dank für deinen Doppel-Einsatz!

So… langsam wird es ernst. - Das Trainingslager ist geschafft und es sind nur noch wenige
Wochen bis zu unserem ersten Turnierstart und der damit verbundenen Schautanz-Premiere in
Baunatal. Die Vorfreude ist schon seit langer Zeit groß, der Respekt aber auch. 
Nach der Auslosung der Startreihenfolge stand unser Ziel für den Marschtanz fest: 1. werden,
somit die direkte Konkurrenz aus Mannheim schlagen und die Quali „von zu Hause mit nach
Hause“ nehmen. Leichter gesagt als getan? Nein! Die Mädels waren heiß drauf, nach zwei Jahren
endlich ein gestecktes Ziel im Marschtanz zu erreichen und das wurde mit 4 6 6 Punkten sogar
noch übertroffen! Mädels - wir haben uns so sehr für euch gefreut und gönnen es euch von
Herzen. Dass es direkt auf dem ersten Turnier so toll gelaufen ist, macht uns sprachlos und
eröffnet uns für die weitere Turniersaison Perspektiven, an die wir nur im Traum gedacht haben.

Nachdem wir unsere Ü15-Solisten am Nachmittag angefeuert und bejubelt hatten und die
Schautanz-Vorbereitungen so gut wie abgeschlossen waren, wurde es das zweite Mal für die
Stadtgarde ernst: Endlich ging es Richtung Passkontrolle und kurz danach auf die Bühne. Einige
offene Fragen waren in unseren und auch in den Köpfen der Mädels und Malte. 
Wie reagieren andere Garden, die direkt an uns vorbeigehen und den zugeklebten Mund sehen?
Wie reagiert der Juror in der Passkontrolle? Spielt er in unserem Plan mit, uns in der Halle nur
mit dem Rücken zum Publikum zu zeigen? Versteht er die Tänzer beim Beantworten seiner
Fragen? Klar hatten wir das vorher gecheckt, aber man weiß ja nie…
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Was wir nicht gecheckt haben, ist, ob ein Kinesio-Tape auf mit Make-up geschminkter Haut
hält, die den Schweiß der letzten 10 Stunden auf sich trägt und welches vorher ca. 30
Minuten in schwitzenden Händen gehalten wurde… (Make-up war nicht das Problem). Auf
beiden Seiten ging zum Glück alles gut, auch wenn uns beide Juroren in der Passkontrolle
gefragt haben, ob das denn wirklich sein müsste und wir es den ganzen Tanz lang im Gesicht
tragen - ja und nein.
Dann ging es los, wir wurden angesagt, die Halle begrüßte uns mit großem Jubel, es wurde
still, Peter startete die Musik und der Tanz verging wie im Flug. 
Ähnlich wie einige Zuschauer im Publikum hätten auch wir den Tanz gern noch 3 weitere
Male gesehen, um überall einmal hinschauen zu können - und das, obwohl wir ja genau
wissen, was passiert.
Alle Requisiteneinsätze haben geklappt, es gab keine Bildpannen und es haben sich nur
wenige kleine Fehler in den Tanz geschlichen. Auch nach dem Tanz ging alles gut - wir
wurden nicht zur Juryobfrau gerufen (sorry Alicia).
Wir können mit 4 5 9 Punkten auf dem ersten Turnier von einer mehr als gelungenen
Premiere sprechen und freuen uns sehr darauf, den Schautanz auf unserem nächsten
Turnier in Reilingen nochmal anders genießen zu können.
Danke an alle, die sich sowohl nach dem Marsch- als auch nach dem Schautanz mit und für
uns und die Mädels und Jungs gefreut haben, uns Feedback, eine Umarmung oder ein
Taschentuch gereicht haben - das heimische Publikum macht so eine Schautanz-Premiere
immer zu etwas noch Besondererem und dafür sagen wir D A N K E!
Ein weiteres Dankeschön geht natürlich an den Vorstand, die sportliche Leitung und dich,
liebe Sylke. Ihr habt in den letzten Monaten zu 100% hinter uns gestanden, hattet jederzeit
ein offenes Ohr für uns und seid nicht nur deswegen genauso am erfolgreichen
Wochenende der Garden und Solisten beteiligt, wie alle Anderen! Vielen Dank für euer
Vertrauen!
Unser letztes großes Dankeschön geht an euch - liebe Stadtgarde.
Nur durch jeden Einzelnen von euch ist der Turniersonntag in Baunatal und der damit
verbundene Saisonstart so gelungen. Ihr wisst, die Sterne standen gut für uns, aber es
brauchte natürlich euch - egal ob auf oder neben der Bühne - um das zu schaffen, was wir
am Sonntag gemeinsam erleben durften. Wir freuen uns auf unseren Turniermarathon und
haben euch sehr lieb.

Bis bald - Das Trainer- und Betreuerteam der Stadtgarde
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Zurück im Turnierbusiness! Endlich.

(EG) Das Sommertraining ist ja schön und gut, man kann das ein
oder andere ausprobieren, die Grundlagen schaffen und den Weg
für die Turniersaison ebnen, aber was doch unseren Tanzsport
ausmacht, sind die Turniere. Die letzten Wochen nach den
Sommerferien vergingen für uns Trainerinnen wie im Flug. Gefühlt
hatten wir gestern erst unsere Tanz- und Spaßwoche in der 6.
Ferienwoche und schwups, hieß es wieder „Wir dürfen die Jury um
die Wertung bitten.“
Anfang September hatten wir ein tolles Trainingslager, welches wir
genutzt haben, um die Formationen zu stellen, die Feinheiten
akribisch zu besprechen und unsere Ziele zu definieren. Denn nur
wer sein Ziel kennt, findet den Weg! Und auch als Team sind wir im
Trainingslager wieder ein Stück weiter zusammengewachsen. Wir
bleiben unserem Motto treu: „Wenn wir alleine träumen, bleibt es
ein Traum. Wenn wir zusammen träumen, wird es Wirklichkeit.“

Unsere Turniervorbereitungen liefen gut und noch viel wichtiger
vor allem nach Plan. Alle Mädels waren fit, arbeiteten hart an sich
und gemeinsam kamen wir Schritt für Schritt voran. Als 3.
platzierter Schautanz und mit vielen Abgängern in die Stadtgarde
und vielen neuen Mädels aus der RG, kann sich der ein oder andere
bestimmt vorstellen, wie hoch der Druck und die Erwartungen vor
dem Turnierstart waren. 
Wir wollten unbedingt an die Erfolge aus der letzten Saison
anknüpfen und eben nicht im 2. Jahr „abschmieren“. So sollte unser
Vortanzen am 25.09.2024 für das erste Kribbeln sorgen. Die
Kulturhalle platzte und es waren viele da, um die Prinzengarde zu
unterstützen. 
Danke an alle, die da waren, tolles Feedback gegeben haben und
den Mädels, diesen langen Applaus geschenkt haben. Als weiteres
Highlight und Generalprobe gab es dann noch die Halbzeitshow
beim Handballspiel des GSV Baunatal.

Bereits einmal vor unserem eigenen Baunatal Turnier in der Rundsporthalle zu tanzen war ein
super und insbesondere ganz neues Erlebnis für die PG. 
Dann war es so weit - unser 1. Turnier für die Saison 2024/25 stand an. Anders als sonst starteten
wir nur mit dem Schautanz. Als amtierender deutscher Trizemeister ging es in die Halle. 
Wir verbrachten den Vormittag auf der Tribüne, um die RG anzufeuern und den ein oder anderen
Konkurrenten abzuchecken. Und wir nutzten den langen Vormittag auch dafür, nochmal die
Treppenaufgänge zu üben. Man sollte ja meinen, wir Trainer hätten an alles gedacht … da haben
wir doch aber glatt vergessen, dass die Requisiten ja gar nicht von alleine auf die Bühne kommen.
Upsiiii. Wir nahmen also die Treppen in der Kasseler Auesporthalle für uns ein und übten die
Abläufe und es lief - Profis eben, unsere Mädels. 
Alle Mädels in Traumsoldaten verwandelt, mit rotem Lippenstift auf den Lippen und mit stolzer
Brust ging es dann in die Passkontrolle. Fürs erste Turnier zeigten die Mädels einen guten ersten
Tanz, jedoch noch mit ein paar Unsicherheiten. Die Wertung hingegen überragend - eine 94 auf
dem ersten Turnier und 454 Punkte!!! Seit über 10 Jahren ist die PG nicht mehr mit so einer
hohen Wertung in die Saison gestartet und zuletzt 2011 gab es eine 94 auf dem 1. Turnier. 
Was ein erfolgreicher und erleichternder Saisonstart.
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Zwei Wochen später, dann unser Heimturnier. Die Baunataler Tanztage, die etwas ganz
Besonderes sind. Denn nirgendwo anders ist ein Turnier so schön, familiär, gibt einem solch einen
Support von der Tribüne und ein Gefühl von „zu Hause“.
Es wartete auf unsere zwölf Marschis nun auch endlich die Marschtanzpremiere auf einer
Turnierbühne. Denn neben unseren Zielen im Schautanz haben wir in den letzten Wochen und
Monaten natürlich auch eifrig am neuen Marschtanz gefeilt.
Die Mädels zeigten einen guten ersten Turniertanz, der trotz einiger Fehler ein ordentliches und
ruhiges Gesamtbild auf der Bühne abgab. Wir sind jedenfalls hochmotiviert auch im Marschtanz
weiter anzugreifen und uns von den 444 Punkten weiter hoch hinauszuarbeiten. Bleibt also
gespannt!

Mädels, ihr habt euch selbst übertroffen, alles zum Zeitpunkt Mögliche aus den Tänzen rausgeholt
und uns damit wirklich stolz und glücklich gemacht.
Ihr seid in den letzten Wochen nochmals über euch hinausgewachsen, habt geübt, Kritik und
Verbesserungen umgesetzt und auf der Bühne wirklich energiegeladene Tänze präsentiert. Ihr
habt unsere eigene Bühne abgerissen und darauf kann und sollte jede Einzelne von euch wirklich
stolz sein!

Ein dickes DANKESCHÖN geht ebenfalls an alle (Eltern, Familien, Nähteam, Requisitenteam,
Vorstand, Sportliche Leitung, Schmink- und Betreuerteam und und und…), die uns bis hierhin
begleitet, unterstützt und ermutigt haben.
Ohne euch wäre das so nicht möglich gewesen.

Mit dem Rückenwind vom Heimturnier, einer dicken Ladung Motivation und klaren Zielen vor
Augen freuen wir uns nun auf die weiteren Turniere in der 1. Saisonhälfte und sind gespannt, was
wir in der nächsten Ausgabe berichten können.

Eure Prinzengarde
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Hallo liebe Leserinnen und Leser, hallo liebe
GCG-Familie,

Unser letzter Bericht in der Narrenschelle handelte von
gescheiterten Zielen, neuen Träumen, Veränderungen und dem
klaren Willen nach MEHR. Und eins kann ich bereits
vorwegnehmen: Schon jetzt haben wir MEHR erreicht.
Die Vorbereitungsphase lief im Großen und Ganzen gut. Die Mädels
haben oft ein gutes Training gehabt, aber uns oft auch an uns
zweifeln lassen. Gute Trainings, schlechte Trainings, keine richtige
Konstante... leider etwas, womit man vor allem in der Jugend oft zu
kämpfen hat. Wir haben versucht, trotzdem an unserem Zeitplan
festzuhalten, in die Mädels und uns zu vertrauen und haben nach
einer schlechten Trainingseinheit nicht lange den Kopf in den Sand
gesteckt. Wir fingen an, die Mädels auf die bevorstehende
Turniersession vorzubereiten, wozu unglaublich viele Faktoren
gehören – Kondition, Sicherheit, Sportlichkeit, Mentaltraining,
Sozialverhalten… Vor allem das Mentaltraining haben wir mehr als
die letzten Jahre in den Fokus gerufen, weil wir den Mädels immer
wieder zeigen

und vermitteln wollen, dass sie ALLES schaffen können, wenn sie fest daran glauben und dafür
trainieren. So haben wir nach jedem Workout ein paar Dinge gemeinsam manifestiert. Die Mädels
haben zu sich selbst gesagt, dass sie tolle Tänzerinnen sind, dass sie stolz auf sich sind und jede
einzelne wichtig für das Team ist. Wir glauben fest daran, dass sie dadurch selbstbewusster
geworden sind und weiterhin daran wachsen werden.
So verging die Zeit sehr schnell und wir befanden uns auf der Zielgerade zu unserem ersten
Turnier in Kassel. Die Ziele waren klar und die Vorfreude war riesig.

10.2024: Die Vorbereitungen liefen gut und sehr entspannt.
Die Mädels waren gut drauf und außer, dass wir leider auf
eine Tänzerin aufgrund einer Verletzung verzichten mussten,
waren alle Mädels fit und anwesend. Das ist viel wert während
der Erkältungszeit! So standen wir pünktlich und hübsch
gemacht vor der Bühne in der Passkontrolle und waren bereit
für den Marschtanz. 
Mein Gefühl: Nicht sonderlich gut. Der Tanz in der
Aufwärmhalle war unsicher und unordentlich. Aber jetzt
steckt man als Trainerin nicht mehr drin: Anzählen,
mitmarschieren, viel Spaß wünschen und schauen, was
passiert. Steffi und ich haben den Tanz nebeneinander
geschaut und Kommentare wie „Das ist doch gut, oder?“,
„Wenn sie es so durchziehen, muss es reichen für unser Ziel“,
„Wow, so gut hätte ich es nicht erwartet“ sind gefallen und
wir waren unglaublich happy mit der Leistung der Kids. 
Viele standen das erste Mal im Marschtanz auf der Bühne und
trotzdem haben sie sich nicht verunsichern lassen und viele
Dinge umgesetzt, die wir so oft besprochen hatten.

Wir waren total stolz – schon vor der Wertung. Was dann
passierte, verpasst mir nach wie vor Gänsehaut. 83, 85, 85, 85,
83, 83, 85. WOW WOW WOW! Auf der Bühne sprangen sich die
Mädels in die Arme, neben der Bühne wir Trainerinnen. An
dieser Stelle würde ich gerne festhalten, dass die Rittergarde
das letzte Mal 2016 diese Punktzahl erreicht hat (übrigens mit
Sarah und Aileen) und ich muss sagen, dass das vor allem uns
Trainerinnen unglaublich guttat.
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Wie oft mussten wir uns vor Eltern, Trainerkollegen, dem
Vorstand oder anderen Personen rechtfertigen für das,
was wir tun oder erklären, wieso es nicht so lief, wie man
es von uns erwartete. Ich habe die Antwort: Erfolg ist
kein Glück. Es ist ein (langer) Weg, der geprägt sein muss
mit ständigem Wachsen, Verbessern und Dranbleiben.
Der nicht nur ein Jahr dauert, auch nicht nur zwei.
Diesen Weg sind wir gemeinsam gegangen, gehen ihn
immer noch und wissen jetzt:

Und dann war da ja auch noch unser Schautanz. Hier wurden wir (leicht) für verrückt gehalten,
als unser Umfeld mitbekam, dass wir ihn nochmal intensiv überarbeiten und eine neue Story
daraus machen wollen. Tatsächlich wurde daraus aber schnell ein Herzensprojekt 2.0 und so
entstand nach und nach eine ganz neue Story rund um unsere Roboter. Neue Story = neue
Requisiten... und davon nicht zu wenig. Eine Werkstatt sollte es sein, in der Roboter gebaut
werden. Kann ja eigentlich nicht so schwer sein, oder? Als wir unserem neuen Requisitenteam
von unseren Plänen berichteten, hielten sich die Freudensprünge in Grenzen, aber sie haben
sich nicht aufhalten lassen und innerhalb sehr kurzer Zeit unsere Wünsche umgesetzt und jedes
Detail versucht zu berücksichtigen. Es wurde ein Projekt, an dem die Männer mehrere Stunden
dran gearbeitet haben und wir sind sooooo happy mit dem Ergebnis! 
Danke, liebes Requisitenteam, für euren Einsatz, dass ihr alles so umgesetzt habt, wie wir es uns
vorgestellt haben und ohne mit der Wimper zu zucken immer da seid, auch wenn mal wieder ein
Training vor dem Turnier die Batterie kaputt geht oder eine Wand halb abkracht...

Wir sind genau auf der richtigen Spur. Vielen Dank an dieser Stelle für die vielen tollen
Rückmeldungen zu unserem neuen Marschtanz und die vielen lieben Worte für unseren
persönlichen Erfolg. Es ist schön zu wissen, wie toll ihr mitfiebert <3.

Ihr seid die Besten und kein Dank der Welt wäre
genug. Aber nicht nur die Requisiten haben wir
neu gemacht. Auch an den Kostümen sollten
Dinge angepasst/erweitert werden und somit
kamen wir auch mit dem Nähteam früh ins
Gespräch, um unsere Wünsche und Ideen zu
besprechen. Neue Patches sollten es werden und
die Roboter auf der Werkstatt müssen auch dran
genäht werden... kein Problem für unser
Nähteam!

Auch sie haben in kürzester Zeit alles nach unseren Wünschen umgesetzt. Ihr seid großartig und
mit keinem Geld der Welt zu bezahlen. Danke für euer Ehrenamt und den Einsatz für unsere
Kinder. Im Schautanz hatten wir kein klares Ziel – wir wollten erstmal schauen, wie der Tanz auf
der Bühne wirkt und wie er ankommt und hofften vor allem, dass mit den Requisiten alles glatt
läuft. Die Mädels lieferten einen souveränen Tanz ab – viele tolle Stellen, gute Mimik, aber auch
noch einige Baustellen. Wir waren trotzdem sehr zufrieden mit dem Durchgang und auch hier
schon vor der Wertung wirklich happy! 86, 83, 84, 85, 84, 86, 86 – 425 Punkte und das beim
ersten Turnier!
Also hatten die Kids auch hier einen riesigen Grund, sich auf der Bühne in die Arme zu springen.
Den Erfolg feierten wir anschließend in der Kabine und hatten somit einen wirklich tollen und
erfolgreichen Tag in Kassel. In Baunatal, zwei Wochen später, konnten wir die Leistung im
Marschtanz teilweise wieder abrufen, bekamen zwar ein paar Pünktchen weniger, sind aber
trotzdem sehr zufrieden und glücklich mit dem Ergebnis! 3 Punkte hinter dem Deutschen
Vizemeister – darauf kann man aufbauen. Im Schautanz zeigten uns unsere kleinen Roboter samt
Kindern mal wieder, wie sehr sie uns doch manchmal überraschen können und haben auf den
Punkt abgeliefert! Ein wirklich schöner Tanz, wie wir ihn so diese Session noch nicht gesehen
hatten und ich hoffte so sehr, dass sie auch dafür belohnt werden.
„Die Wertung bitte“ – 87, 85, 88, 84, 86, 86, 88. Wie bitte?! Hat sie da gerade zweimal die 88
vorgelesen und sind das wirklich 432 Punkte?! Die Freude war unbeschreiblich, wir unglaublich
glücklich und selbst bei den Requisitenpapas blieben nicht alle Augen trocken. Und spätestens
jetzt steht auch hier fest: Die Arbeit, die zusätzlich investierte Zeit und der Aufwand aller
Beteiligten hat sich gelohnt und wir lieben den alten neuen Schautanz noch viel, viel mehr! So
kann es weitergehen und wir sind nun hochmotiviert und freuen uns riesig auf das nächste
Turnier in Neuenkirchen. Step by step <3.
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Ihr seid unbezahlbar und ich habe euch wirklich unglaublich lieb. Meinen Text möchte ich aber
nicht mit uns abschließen. Sondern mit EUCH. Unser Heimturnier ist immer wieder besonders
und neben den Deutschen Meisterschaften das Highlight der Saison. Solch ein Turnier würde
aber nicht ohne die vielen helfenden Hände funktionieren, die sich vorher und nachher im
Hintergrund so unglaublich viel einsetzen. Danke, für euer Ehrenamt, für euren Einsatz beim
Aufbau, während des Turniers und beim Abbau. 
Vielen Mitgliedern ist nicht bewusst, wie viel Zeit dort investiert werden muss, damit unser
Turnier so reibungslos verläuft.

DANKE DANKE DANKE! Die Besucher/innen fühlen sich immer wieder wohl bei uns und wir alle
können mächtig stolz auf diese Veranstaltung sein. Und neben all dem Stress und mit Sicherheit
auch mal Streitereien untereinander müssen wir uns immer wieder vor Augen führen, wie toll es
ist, in diesem Verein Mitglied zu sein, die tollsten Momente erleben zu dürfen, mit Menschen
lachen und weinen zu können. 
Lasst uns immer weiter gemeinsam wachsen, miteinander arbeiten, neue Dinge zulassen und
altbewährte Dinge genauso weiterführen.

Eure Rittergarde

An dieser Stelle: Danke an mein Trainer- und Betreuerteam rund um Steffi. Für unseren Mut,
neue Dinge zu wagen, mal auf unser und nicht auf ein anderes Bauchgefühl zu hören und den
stetigen Willen nach der bestmöglichen Version wurden wir schon jetzt belohnt und ich freue
mich auf all das, was noch kommen wird.



VIELEN DANK AN UNSERE WERBEPARTNER

W
er
be
pa
rt
ne
r



N
ew

s 
au

s 
de

r 
Pu

rz
el

ga
rd

e



N
ew

s 
vo

n 
de

n 
Ta

nz
st

er
ne

n

Dieses Jahr ist noch eine Kostümanprobe, ein
kleines Trainingslager und eine Weihnachtsfeier
zusammen mit der Rittergarde geplant. Wir freuen
uns auf alles was kommt und ganz besonders auf die
Kampagne wo die Tanzsterne zeigen können was in
ihnen steckt.

Liebe Grüße vom Team der Tanzsterne ✨

Seit unserem letzten Beitrag in der
Narrenschelle aus März 2024 hat sich
einiges getan. Wir verabschiedeten acht
Tanzsterne in die RG und freuten uns, dass
uns 11 Mädels und Jungs in die Saison
2024/25 begleiten. Am 15.04. begrüßten
wir aber erstmal ca. 20 neue Kinder bei
uns und übten grundlegende Basics wie
Arm- und Fußpositionen, die
Raumrichtungen, und die „Neuen“ lernten
das Training bei uns Tanzsternen kennen.
Zwei Wochen später starteten wir dann
mit allen Kindern gemeinsam ins Training
… das war mit knapp 30 Tanzsternen eine
ganz schöne Herausforderung.

Wir beschäftigten uns monatsweise mit verschiedenen
Themenbereichen wie z.B. Takt, Koordination,
Stabilisation, Spannung, Kraftaufbau und Beweglichkeit.
Zurzeit haben wir das Erlernen der Grundschritte
(Marschieren, Auf & Zu, …) und den neuen Marschtanz als
Ziel. Zudem steht auch das regelmäßige Dehnen und der
Spagat, sowie Beinführung auf dem Plan.

Wir sind inzwischen 24 Mädels und Jungs, mit denen wir
2-mal pro Woche trainieren. Wir haben die Kinder nach
Alter und Leistung in zwei Gruppen eingeteilt, sodass wir
uns in den Gruppen auf unterschiedliche Schwerpunkte
konzentrieren können.

Am Samstag, den 26.10.2024, haben wir uns gemeinsam
den Marschtanz der Rittergarde auf dem Turnier in
Baunatal angeschaut, und die Tanzsterne konnten ihre
Vorbilder anfeuern, und das Ziel, in die Rittergarde zu
kommen, wurde nochmals greifbarer.
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IMMER WIEDER BEKANNT UND DOCH
ALLES NEU, DIE FALTENMARIECHEN

BEREITEN SICH VOR

Sicherlich kennt ihr das auch. Da kommen Frauen
jeden Dienstag, also genauer jeden Dienstag ab
ungefähr September und auch nur dann, wenn kein
Urlaub, kein Konzert und keine Infektion hindert,
also da kommen Frauen jeden Dienstag zusammen,
die Spaß am Miteinander haben, sich in andere
Rollen begeben wollen, gerne blödeln bei maximaler
Konzentration auf das komödiantische Spiel.

Und dann passiert es immer wieder:
Die Couch ist so bequem, der
Garten lockt mit den letzten Sonnenstrahlen, die
Kinder sind plötzlich so anhänglich, das Essen
wurde nicht pünktlich fertig.

Doch wir wären nicht die Faltenmariechen, würden wir uns nicht tapfer der Unbill erwehren
- also meistens - und den Weg ins Gemeinschaftshaus antreten. Ist der erste Schritt aus dem
Haus getan, steigt auch sofort und prompt die Motivation.

Was wird uns heute durch das Orga-Team
vorgestellt? Verstehe ich, was zu tun ist?
Gefällt mir meine zugedachte Rolle und
die Musik, die ausgewählt wurde? Fragen
über Fragen, deren Beantwortung mal
schneller, mal etwas bedächtiger geht, am
Ende aber den Aha-Effekt bereithält.

Und dann geht es los, wir performen, fühlen
uns ein, verwerfen, tauschen, neue und alte
Ideen kommen und gehen. Es wird gelacht,
geschwitzt und natürlich auch ein
Becherchen geleert.

Wie war das noch gleich? Da kommen
Frauen jeden Dienstag… und am Ende des
Abends gehen sie beseelt von der schönen
Gemeinschaft wieder heim, zufrieden und
bereit für das nächste Abenteuer am
nächsten Dienstag.
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HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH

ZUM GEBURTSTAG!
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